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 Die folgenden Hinweise wurden direkt aus den geltenden Normen übernommen und sind soweit möglich auf das betreffende 
Produkt anwendbar

ACHTUNG Wichtige Sicherheitshinweise. Halten Sie alle Anweisungen strikt ein. Eine unkorrekte Installation kann 
schwerwiegende Schäden verursachen

ACHTUNG Wichtige Sicherheitshinweise. Die Sicherheit von Personen ist nur gewährleistet, wenn die folgenden Anweisungen 
eingehalten werden. Bewahren Sie diese Anleitung gut auf

• Vor der Installation anhand der „technischen Produktmerkmale“ prüfen, ob das Produkt als Antrieb für die betroffene Vorrichtung geeignet 
HRS�#@R�/QNCTJS�HL�FDFDMSDHKHFDM�%@KK�-("'3�HMRS@KKHDQDM

• Das Produkt darf erst verwendet werden, nachdem es wie im Abschnitt „Abnahmeprüfung und Inbetriebnahme“ beschrieben in Betrieb 
genommen wurde

ACHTUNG Gemäß der aktuellen europäischen Gesetzgebung muss ein Torantrieb entsprechend den harmonisierten Normen 
der EG-Maschinenrichtlinie ausgeführt werden, die es erlauben, eine Erklärung über die vermutliche Konformität 
des Antriebs auszustellen. Daher müssen der Anschluss an das Stromnetz, die Abnahmeprüfung, Inbetriebsetzung 
und die Wartung des Produkts von einem kompetenten Fachtechniker ausgeführt werden!

• Vor der Installation des Produkts sicherstellen, dass das gesamte zu verwendende Material in einwandfreiem Zustand und für den 
Bestimmungszweck geeignet ist

• #@R�/QNCTJS�C@QE�MHBGS�UNM�/DQRNMDM��DHMRBGKHD�KHBG�*HMCDQM��LHS�DHMFDRBGQĔMJSDM�OGXRHRBGDM��RDMRNQHRBGDM�NCDQ�FDHRSHFDM�%ĔGHFJDHSDM�NCDQ�
mangelnder Erfahrung bzw. Kenntnis bedient werden

• Kinder dürfen nicht mit dem Produkt spielen

• *HMCDQ�CŘQEDM�MHBGS�LHS�CDM�!DEDGKRDHMQHBGSTMFDM�CHDRDR�/QNCTJSR�YT�ROHDKDM�#HD�%DQMADCHDMTMFDM�CŘQEDM�MHBGS�HM�CHD�'@MC�UNM�*HMCDQM�
gelangen

ACHTUNG Um alle Gefahren im Zusammenhang mit einer unvorhergesehenen Wiedereinschaltung des Schutzschalters zu verhindern, darf 
CHDRDR�/QNCTJS�MHBGS�ŘADQ�DHMD�DWSDQMD�2BG@KSUNQQHBGSTMF��Y�!�DHMD�9DHSRBG@KSTGQ��LHS�2SQNL�UDQRNQFS�NCDQ�@M�DHMDM�2SQNLJQDHR�
angeschlossen werden, der regelmäßig ein- oder ausgeschaltet wird

ALLGEMEINE HINWEISE: SICHERHEIT – INSTALLATION – GEBRAUCH

(Aus dem Italienischen übersetze Anleitung)
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• Das Versorgungsnetz der Anlage muss eine Abschaltvorrichtung (nicht im Lieferumfang enthalten) mit einem Öffnungsabstand der Kontakte 
besitzen, der eine vollständige Abschaltung gemäß den Bedingungen von Überspannungskategorie III ermöglicht

• #@R�/QNCTJS�ADH�CDQ�(MRS@KK@SHNM�UNQRHBGSHF�G@MCG@ADM�TMC�0TDSRBGTMFDM��2SŅ�D��'DQTMSDQE@KKDM�RNVHD�CDM�*NMS@JS�LHS�%KŘRRHFJDHSDM�IDCDQ�
 QS�UDQLDHCDM�#@R�/QNCTJS�UNM�6ĔQLDPTDKKDM�TMC�NEEDMDM�%K@LLDM�EDQMG@KSDM�#HDRD�'@MCKTMFDM�JŅMMDM�C@R�/QNCTJS�ADRBGĔCHFDM�TMC�
%TMJSHNMRRSŅQTMFDM�NCDQ�&DE@GQDMRHST@SHNMDM�UDQTQR@BGDM�(M�CHDRDM�%ĔKKDM�CHD�(MRS@KK@SHNM�TMUDQYŘFKHBG�@AAQDBGDM�TMC�CDM�*TMCDMCHDMRS�
kontaktieren

• Der Hersteller haftet nicht für Vermögens-, Personen- oder Sachschäden, die durch Nichtbeachtung der Montageanweisungen entstehen. 
(M�CHDRDM�%ĔKKDM�HRS�CHD�&@Q@MSHD�EŘQ�,@SDQH@KEDGKDQ�@TRFDRBGKNRRDM

• Kinder dürfen Reinigungs- und Wartungsarbeiten, die vom Anwender auszuführen sind, nur erledigen, wenn sie von einer erwachsenen 
Person beaufsichtigt werden

• Das Produkt vor Arbeiten an der Anlage (Wartung, Reinigung) immer erst von der Stromversorgung trennen

• Das Verpackungsmaterial des Produkts muss in Übereinstimmung mit den örtlichen Vorschriften entsorgt werden

• Während der Ausführung der Bewegung die Automatisierung kontrollieren und Personen solange fernhalten, bis die Bewegung abgeschlossen 
ist

• Das Produkt nicht betätigen, wenn Personen in der Nähe an der Automatisierung arbeiten; die Vorrichtung vom Stromnetz trennen, bevor 
solche Arbeiten ausgeführt werden

BESCHREIBUNG DES PRODUKTS UND BESTIMMUNGSZWECK1
MC200 ist eine elektronische Steuerung zur Verwaltung eines Motors zur Automatisierung von Rolltoren, Kipptoren, Sektionaltoren oder Rolllä-
den sowie anderen vergleichbaren Anwendungen.

 ACHTUNG! - Jede Verwendung, die von der vorliegenden Beschreibung und den angegebenen Umgebungsbedingungen ab-
weicht, gilt als unsachgemäß und ist verboten!

%TMJSHNMRDHFDMRBG@ESDM�
• Anschluss an das Stromnetz (siehe Kapitel „Technische Produktmerkmale“);
• Programmierung über 8 Dip-Schalter;
q�HMSDFQHDQSDQ�%TMJDLOEĔMFDQ��CDQ�CHD�2SDTDQTMF�CDQ� TSNL@SHRHDQTMF�ŘADQ�DHMDM�%TMJRDMCDQ�DQLŅFKHBGS�
q�,ŅFKHBGJDHS��UDQRBGHDCDMDR�9TADGŅQ�@M�CHD�2SDTDQTMF�@MYTRBGKHD�DM��YŰ!��%NSNYDKKDMO@@Q��!KHMJKHBGS@MYDHFD��LHS�-DSYRO@MMTMFRUDQRNQFTMF���
6@MCRBG@KSDQ�YTQ�2SDTDQTMF�CDQ� TSNL@SHRHDQTMF�@MG@MC�UNM�!DEDGKDM�VHD�s2BGQHSSADSQHDAf��DWSDQMD�%TMJ@MSDMMD�NCDQ�2BG@KSKDHRSD
• IBT4N-Anschluss, kompatibel mit IBT4N-Schnittstelle, der den Anschluss aller Vorrichtungen mit BusT4-Schnittstelle ermöglicht, beispiels-
weise die Programmiereinheit „Oview“.
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• Die Steuerung MC200 kann nur mit einem $HMOG@RDM� RXMBGQNMLNSNQ�YTQ� MVDMCTMF�JNLLDM�,NSNQ@MENQCDQTMFDM��a) Netzstromspeisung 
mit der identischen Spannung wie Steuerungsversorgung; b) mit Wärmeschutzschalter; c) mit elektromechanischer Ausrüstung zur Bewe-
gungsbegrenzung (Endschalter); d)�LHS���+DHSDQ� MRBGKŘRRDM��s KKFDLDHMf��sðEEMDMf��s2BGKHD�DMf
q�#DQ� HMSDFQHDQSD� %TMJDLOEĔMFDQ� CDQ�2SDTDQTMF� DQLŅFKHBGS� CHD� @TRRBGKHD�KHBGD�5DQVDMCTMF�CDQ�2DMCDQ�� CHD�/QNSNJNKKD�LHS� CDM� %TMJBNCDR�
FLOR, O-CODE oder SMILO nutzen (Standards von Nice).
q�%ŘQ�VDHSDQD�$HMR@SYADRBGQĔMJTMFDM�RHDGD�*@OHSDK�s3DBGMHRBGD�/QNCTJSLDQJL@KDf

INSTALLATION3
 Wichtig! - Vor der Produktinstallation immer die Einsatzbeschränkungen laut Kapitel 2 und 7 prüfen.

 Prüfen, ob die Temperatur für den Anwendungsbereich geeignet ist.

 Das Produkt darf nicht im Freien installiert werden.

 Wenn das Gehäuse der Steuerung für die Durchführung der Kabel durchbohrt werden muss (Abb. 1-C), muss sich der Kabelein-
JDQJ�DP�*HKÁXVH�LPPHU�DP�XQWHUHQ�*HKÁXVHWHLO�EHƄQGHQ��,Q�GLHVHP�)DOO�DXFK�GLH�HQWVSUHFKHQGHQ�9RUVLFKWVPD¼QDKPHQ�WUHIIHQ��
um die vom Installationstyp geforderte IP-Schutzart (IP 44) zu garantieren.

 Vor der Installation alle für die Anlage notwendigen Stromkabel vorbereiten (siehe auch Abb. 2b und Tabelle 1 – „Technische 
Merkmale der Stromkabel“).

 Achtung! – Bei der Verlegung der Schutzschläuche für die Stromkabel und der Einführung der Kabel in das Gehäuse der Steu-
erung darauf achten, dass die Schutzschläuche aufgrund von möglichen Wasserrückständen in den Abzweigschächten kein Kon-
denswasser in der Steuerung bilden können, um eine Beschädigung der elektronischen Schaltkreise zu verhindern.

Die Steuerung gemäß Abb. 1 installieren.
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ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE4
 ACHTUNG! – Alle elektrischen Anschlüsse müssen ohne Spannung an der Anlage ausgeführt werden. Fehlerhafte Anschlüsse 

können zu Personen- und Sachschäden führen.

 $&+781*��t�'LH�$QVFKOÙVVH�GÙUIHQ�QXU�YRQ�TXDOLƄ]LHUWHP�3HUVRQDO�DXVJHIÙKUW�ZHUGHQ�

4.1 - Ausrichtung der Stromkabel für den Anschluss von Vorrichtungen an die Steuerung (Tabelle A)

Tabelle A - Technische Merkmale der Stromkabel

Anzuschließende Vorrichtung Kabeldurchschnitt Kabellänge max.

VERSORGUNG DER STEUERUNG ��*@ADK����W�����LL2 30 m (*1)

!+(-*+("'3 -9$(&$�,(3�%4-* --
TENNE

��*@ADK����W�����LL2 (für Leuchte)
�� ARBGHQLJ@ADK�3XO�1&����EŘQ� MSDMMD�

20 m
���L��DLOENGKDM������L�

VORRICHTUNGEN MIT ANSCHLUSS 
AN DIE KLEMMEN 8-9-10-11-12-13

��*@ADK����W�����LL2 (*2) ���L

VERSORGUNG DES MOTORS ��*@ADK����W�����LL2 10 m 

(*1) l�(RS�C@R�5DQRNQFTMFRJ@ADK�KĔMFDQ�@KR����L��LTRR�DR�DHMDM�FQŅ�DQDM�0TDQRBGMHSS�@TEVDHRDM��YŰ!���W�����LL2.
(*2) l�#HDRD���*@ADK�JŅMMDM�CTQBG�DHM�DHMYDKMDR�*@ADK�LHS���W�����LL2 ersetzt werden.

ACHTUNG! – Die verwendeten Kabel müssen der Installationsumgebung gerecht werden.

4.2 - Verzeichnis der Steuerungskomponenten

Sich bei der nachfolgenden Verbindung und Programmierung der 
Steuerung zur Ermittlung der erwähnten Komponenten auf Abb. 2 und 
ihre Legende beziehen.

A - Leitungssicherung (6,3 A)
B - Anschluss zur Einführung der Schnittstelle IBT4N
C - Led „OK“
D��� +DC�s%TMJf
E - Taste T2 für die Speicherung eines Senders bzw. Löschung eines 

Senders oder des gesamten Speichers der Steuerung
F - Taste T1 zu Programmierung und Übertragung der Befehle 

„Schrittbetrieb“
G���#HO�2BG@KSDQ�YTQ�/QNFQ@LLHDQTMF�CDQ�%TMJSHNMDM
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H - Led „Eingänge“ („Stop“, „SbS“, „Photo“)
I� ��*KDLLDM�EŘQ�%TMJ@MSDMMD

L - Klemmen für Niederspannungseingänge
M - Klemmen für den Anschluss der Versorgungsleitung und des Mo-

tors
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• Anschluss des Motors an die Steuerung MC200

 Die 3 vom Motor stammenden Leiter (Hochfahren, Allgemein, Herunterfahren) jeweils an die Klemmen 3, 4 und 5 der Steuerung gemäß Abb. 
3 anschließen.

 ACHTUNG!  Vor dem Anschluss des Motors zwingend sicherstellen, dass der Leiter, der an die Klemme 3 angeschlossen ist, die 
Tür ÖFFNET, der Leiter, der an die Klemme 5 angeschlossen ist, die Tür SCHLIESST und der Leiter, der an die Klemme 4 ange-
schlossen ist, als ALLGEMEIN gilt.

 Achtung! – Motoren dürfen nicht parallel an eine selbe Steuerung angeschlossen werden, wenn dies in der Anleitung des Motors nicht aus-
drücklich vorgesehen ist. Ggf. die entsprechenden Erweiterungsplatinen verwenden.

• Anschluss der Versorgung an die Steuerung MC200

 Die 2 vom Stromnetz stammenden Leiter (Phasenleiter und Neutralleiter) jeweils an die Klemmen 6 und 7 der Steuerung gemäß Abb. 3 anschließen.

• Erdung des Motors

 Achtung! - Zur Einhaltung der elektrischen Sicherheitsanforderungen, die von der Zugehörigkeitsklasse des Produkts (Klasse II) vorgegebe-
nen sind, muss der Motor zwingen geerdet werden, und zwar an der Außenseite der Steuerung MC200.

“S”
11
8

8,2kΩ

8,2kΩ

4

Schaltleiste

3
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4.4 - Anschluss der Zubehörteile

%ŘQ�CDM� MRBGKTRR�CDR�UNQFDRDGDMDM�9TADGŅQR�RHDGD�Tabelle B, Abb. 3 und Anleitung für jedes Zubehör. In der Tabelle B sind neben den 
2ODYHjJ@SHNMDM�YTQ�#TQBGEŘGQTMF�CDQ�DKDJSQHRBGDM� MRBGKŘRRD�@KKD�9TADGŅQSDHKD�@TEFDEŘGQS��CHD�@M�CHD�*KDLLDM�CDQ�2SDTDQTMF�@MFDRBGKNRRDM�
werden können. Vor den weiteren Maßnahmen die Tabelle und ihre Hinweise aufmerksam lesen. Hinweis – Gewisse Eingänge bieten verschie-
dene Anschlussfunktionen für das Zubehör. Daher ist es nach den Anschlüssen nötig, die Dip-Schalter an das angeschlossene Zubehör anzu-
O@RRDM��RHDGD�*@OHSDK���l�/QNFQ@LLHDQTMF�

Tabelle B�l�%TMJSHNMDM�CDQ�*KDLLDM��$HMFĔMFD�TMC� TRFĔMFD�
Klem-
men

Beschreibung der Funktion

1 - 2 Ausgang für eine Blinkanzeige mit der vorgesehenen Netzspannung.

3 - 4 - 5 Ausgang für die Motorsteuerung (Öffnen, Allgemein, Schließen).

6 - 7 Eingang für die vom Stromnetz stammende Versorgungsleitung (Phasenleiter, Neutralleiter).

8 Bezug auf 0 Volt für den Leiter „Allgemein“ der Vorrichtungen, die an die Klemmen 9, 10, 11, 12 und 13 angeschlossen sind.

9 Ausgang 24 V.� TRF@MF�EŘQ�CHD�5DQAQ@TBGDQ��YŰ!�%NSNYDKKDM��LHS����5 �5DQRNQFTMF��-HDCDQRO@MMTMF���L@WHL@KD�2SQNL@TEM@GLD������L 

10 Ausgang Photo-Test. 24-V � TRF@MF�EŘQ�DHMD�2DMCD�%NSNYDKKD��37��NCDQ�s*NMSQNKKKDTBGSD�3ŘQ�NEEDMf�,@WHL@KD�2SQNL@TEM@GLD�����L 

11 Eingang Stop. Eingang EŘQ�2HBGDQGDHSRDHMQHBGSTMFDM�LHS�JNMRS@MSDL�6HCDQRS@MC����J´��2BG@KSKDHRSD�TRV�

12 Eingang SbS. Eingang für eine NO-Taste (normalerweise offen) zur Sendung von Befehlen im Modus „Schrittbetrieb“.

13
Eingang Photo. Eingang für DHMD�$LOE@MFR�%NSNYDKKD��17��LHS�CDL�2S@STR�MNQL@KDQVDHRD�FDRBGKNRRDM��-&��NCDQ�DHMD�-.�3@RSD��MNQL@KDQVDHRD�
offen).

14 - 15 Eingang�EŘQ�DHMD�%TMJDLOE@MFR@MSDMMD

4.5 - Verwaltung des Ausgangs „Photo-Test“ und der Eingänge „Stop“, „SbS“, „Photo“

4.5.1 - Ausgang Photo-Test (Klemme 10)

Dieser Ausgang muss je nach angeschlossener Vorrichtung mit dem Programmierungs-Dip-Schalter 7�JNMjFTQHDQS�VDQCDM��6HQC�DHMD�2DMCD�%N-
SNYDKKD��37��@MFDRBGKNRRDM��CDM�#HO�2BG@KSDQ�@TE�.-�RDSYDM��VHQC�DHMD�s*NMSQNKKKDTBGSD�3ŘQ�NEEDMf�@MFDRBGKNRRDM��GHMFDFDM�@TE�.%%
HINWEISE�q�(L�%@KKD�CDR� MRBGKTRRDR�DHMDQ�s*NMSQNKKKDTBGSD�3ŘQ�NEEDMf�LTRR�CHD�%NSNYDKKD�37�@M�CHD�*KDLLD�9 angeschlossen werden. • Be-
CDTSTMF�CDQ�,DKCTMFDM�CDQ�s*NMSQNKKKDTBGSD�3ŘQ�NEEDMf�
Kontrollleuchte ausgeschaltet = Tür geschlossen; Kontrollleuchte eingeschaltet = Tür offen; Blinklicht langsam = Tür wird geöffnet; Blinklicht 
schnell = Tür wird geschlossen.
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4.5.2 - Eingang Stop (Klemme 11)

Dieser Eingang muss je nach angeschlossener Vorrichtung mit dem Programmierungs-Dip-Schalter 1 - 2�JNMjFTQHDQS�VDQCDM� Kontakte nor-
L@KDQVDHRD�FDRBGKNRRDM� �-&���*NMS@JSD�MNQL@KDQVDHRD�NEEDM� �-.��NCDQ�*NMS@JSD�LHS� JNMRS@MSDL�6HCDQRS@MC� ����JƄ� Achtung! - Nur die 
5DQVDMCTMF�DHMDR�*NMS@JSR�LHS�JNMRS@MSDL�6HCDQRS@MC�FDVĔGQKDHRSDS�YTR@LLDM�LHS�CDQ�$HMRSDKKTMF�.%%
.%%�CDQ�#HO�2BG@KSDQ�1 - 2 einen 
minimalen Störungswiderstand im Sinne der Vorschriften. Normalerweise bewirkt das Ansprechen der Vorrichtung, die an den Eingang „Stop“ 
angeschlossen ist, den unverzüglichen Stillstand des Motors nach einer kurzen Richtungsumkehrung (auswählbar über Dip-Schalter 3). Die 
1HBGSTMFRTLJDGQTMF�ADHL� MROQDBGDM�CDQ�2HBGDQGDHSRDHMQHBGSTMF� �YŰ!�VDMM�CHD�2BG@KSKDHRSD�CDM�!NCDM�ADQŘGQS��J@MM�CD@JSHUHDQS�VDQCDM��
indem der Kontakt „S“� �LHS�DHMDL�RDQHDMLĔ�HF�UNQFDRDGDMDM�6HCDQRS@MC�UNM����JƄ��O@Q@KKDK�@M�CHD�2BG@KSKDHRSD�@MFDRBGKNRRDM�VHQC� �RHDGD�
Abb. 4). Den Kontakt „S“�RN�@TRQHBGSDM��C@RR�DQ�RHBG�HL�1@GLDM�CDQ�KDSYSDM������ŰLL�CDR�2BGKHD�UNQF@MFR�und vor dem Ansprechen der 
Schaltleiste schließt. Auf diese Weise wird die Automatisierung gesperrt, sobald sich der Kontakt „S“ schließt und die Schaltleiste anspricht 
�YŰ!�@L�!NCDM���NGMD�CHD�1HBGSTMF�TLYTJDGQDM��RNC@RR�CHD�3ŘQ�JNLOKDSS�FDRBGKNRRDM�AKDHAS�(M�CHDRDL�2S@STR�DQLŅFKHBGS�C@R�2XRSDL�MTQ�CHD�
Öffnungssteuerung.
Der Status des Eingangs Stop�VHQC�ŘADQ�CHD�+DC�s2SNOf�@MFDYDHFS�%ŘQ�CHD�!DCDTSTMF�CDQ�IDVDHKHFDM�,DKCTMFDM�RHDGD�Tabelle C.

Tabelle C - Status des Eingangs „STOP“ mit Anzeige über die jeweilige Led

Anzeige der Led „Stop“ Bedeutung (Status des Eingangs Stop)

Eingeschaltet Aktiv (Vorgang freigegeben)

Ausgeschaltet Nicht aktiv (Vorgang verweigert)

��}��HLQJHVFKDOWHW�����}��DXVJHVFKDOWHW Umkehrung deaktiviert

��}��HLQJHVFKDOWHW�����}��DXVJHVFKDOWHW Nicht aktiv, mit deaktivierter Umkehrung (nur für Öffnung erlaubt)

4.5.3 - Eingang SbS (Klemme 12)

Bei jedem Drücken der Taste, die an diesen Eingang angeschlossen ist, führt das System den Befehl aus, der auf den zuletzt gesendeten Befehl 
ENKFS��TMC�YV@Q�@TE�CDQ�&QTMCK@FD�DHMDQ�VDQJRDHSHF�DHMFDRSDKKSDM�1DHGDMENKFD��CHD�ŘADQ�CDM�#HO�2BG@KSDQ���OQNFQ@LLHDQS�VDQCDM�J@MM��YŰ!���
ðEEMDM���2SNO���2BGKHD�DM���2SNO���-DT�ADFHMMDM��6HQC�CHD�!DEDGKRS@RSD�FDCQŘBJS�FDG@KSDM����AHR����2DJTMCDM���KDHSDS�C@R�2XRSDL�immer 
eine Öffnung ein. Wenn sie länger als 10 Sekunden gedrückt wird, immer eine Schließung�#HDRD�ADRNMCDQD�%TMJSHNM�J@MM�RHBG�C@MM�@KR�MŘSYKHBG�
erweisen, wenn mehrere Steuerungen vorhanden sind und neben einer zeitgleichen Steuerung auch eine identische Bewegung gewünscht wird 
– unabhängig vom Status der einzelnen Steuerungen.

4.5.4 - Eingang Photo (Klemme 13)

Dieser Eingang muss je nach angeschlossener Vorrichtung mit dem Programmierungs-Dip-Schalter 4� JNMjFTQHDQS�VDQCDM��6HQC�DHMD�$LO-
E@MFR�%NSNYDKKD�37��MNQL@KDQVDHRD�FDRBGKNRRDM�l�-&��@MFDRBGKNRRDM��CDM�#HO�2BG@KSDQ�@TE�.%%�RDSYDM��VHQC�GHMFDFDM�DHMD�-.�3@RSD��MNQL@-
lerweise offen) angeschlossen, auf ON. Hinweis – Wird eine $LOE@MFR�%NSNYDKKD�17��MNQL@KDQVDHRD�FDRBGKNRRDM�l�-&� angeschlossen, ist bei 
DHMDQ�EDGKDMCDM�%QDHF@AD�MTQ�DHMD�ðEEMTMF�LŅFKHBG
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PROGRAMMIERUNG�
WICHTIG! - Die Steuerung nach Abschluss aller Verbindungen mit Spannung versorgen und die Programmierungen je nach den 
angeschlossenen Vorrichtungen und den zu aktivierenden/deaktivierenden Funktionen über die acht Dip-Schalter an der Platine 
vornehmen. Für die Programmierungen siehe Tabelle D.

Tabelle D – Einstellung der DIP-Schalter

Dip-Schalter Einstellung Beschreibung der eingestellten Funktion

Schalter 1 – 2

(1) OFF; (2) OFF
Aktiviert den Eingang „Stop“ beim Anschluss eines *NMS@JSR�LHS�JNMRS@MSDL�6HCDQRS@MC����J´��ohne die Taste „S“, 
die die Umkehrung ausschließt (siehe Abb. 4)

(1) OFF; (2) ON
Aktiviert den Eingang „Stop“ beim Anschluss eines *NMS@JSR�LHS�JNMRS@MSDL�6HCDQRS@MC����J´��mit der Taste „S“, 
die 30/40 mm vor dem Endanschlag anspricht, um die Umkehrung auszuschließen (siehe Abb. 4)

(1) ON; (2) OFF Aktiviert den Eingang „Stop“ beim Anschluss eines Kontakts NO (normalerweise offen)

(1) ON; (2) ON Aktiviert den Eingang „Stop“ beim Anschluss eines Kontakts NG (normalerweise geschlossen)

Schalter 3
OFF

Aktiviert den Eingang „Stop“ zum Abbruch des laufenden Vorgangs und Durchführung einer kurzen Bewegungsum-
kehrung

ON Aktiviert den Eingang „Stop“ zum Abbruch des laufenden Vorgangs

Schalter 4
OFF  JSHUHDQS�CDM�$HMF@MF�s/GNSNf�ADHL� MRBGKTRR�CDQ�%NSNYDKKDM

ON Aktiviert den Eingang „Photo“, der dadurch als Schließbefehl fungiert

Schalter 5
OFF

 JSHUHDQS�CHD�ENKFDMCDM�YXJKHRBGDM�!DEDGKD�CDR�3XOR�2BGQHSSADSQHDA����ðEEMDM���2SNO���2BGKHD�DM���2SNO����-DT�ADFHM-
nen...)

ON  JSHUHDQS�CHD�ENKFDMCDM�YXJKHRBGDM�!DEDGKD�CDR�3XOR�2BGQHSSADSQHDA����ðEEMDM���2SNO����-DT�ADFHMMDM�

Schalter 6
OFF #D@JSHUHDQS�CHD�%TMJSHNM�6NGMAKNBJADSQHDA

ON  JSHUHDQS�CHD�%TMJSHNM�6NGMAKNBJADSQHDA

Schalter 7
OFF  JSHUHDQS�CHD�%TMJSHNM�s*NMSQNKKKDTBGSD�3ŘQ�NEEDMf

ON  JSHUHDQS�CHD�%TMJSHNM�s/GNSN�3DRSf

Schalter 8
OFF Deaktiviert die „Pausezeit“ für die automatische Wiederverschließung der Tür nach einem Öffnungsbefehl

ON Aktiviert die „Pausezeit“ für die automatische Wiederverschließung der Tür nach einem Öffnungsbefehl
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5.1 - Detaillierte Beschreibung einiger programmierbarer Funktionen und Optionen

5.1.1 - Dip-Schalter 1 und 2 (für Eingang Stop)

Diese Dip-Schalter dienen zur Programmierung des Eingangs Stop auf der Grundlage der Art der Sicherheitseinrichtung, die daran angeschlos-
RDM�HRS�
��*NMS@JS�LHS�JNMRS@MSDL�6HCDQRS@MC����J´�TMC�4LJDGQTMF
��*NMS@JS�LHS�JNMRS@MSDL�6HCDQRS@MC����J´�NGMD�4LJDGQTMF
- Kontakt NO (normalerweise offen).
- Kontakt NG (normalerweise geschlossen).

5.1.2 - Dip-Schalter 5 (für Eingang SbS)

/QNFQ@LLHDQTMF�CDR�$HMF@MFR�2A2�LHS�CDQ�!DEDGKRRDPTDMY� s2BGQHSSADSQHDAf��> Öffnen > Stop > (Neu beginnen...)��CŰG��VDMM�RHBG�CDQ�
#HO�2BG@KSDQ���@TE�.-�ADjMCDS��HRS�DR�VĔGQDMC�CDQ�-TSYTMF�CDQ� TSNL@SHRHDQTMF�LŅFKHBG��CHD�3ŘQRBGKHD�TMF�YT�RSDTDQM�#HDRDQ�!DEDGK�J@MM�MTQ�
ŘADQ�DHMDM�%TMJRDMCDQ�EDRSFDKDFS�VDQCDM��NCDQ�VDMM�CHD�@TSNL@SHRBGD�6HDCDQUDQRBGKHD�TMF��#HO�2BG@KSDQ���@TE�.-��OQNFQ@LLHDQS�VHQC

5.1.3 - Dip-Schalter 6

• Während einer Öffnung:�(RS�CHD�%TMJSHNM�6NGMAKNBJADSQHDA�@JSHUHDQS��Dip-Schalter 6 auf ON), wird verhindert, dass die Erteilung des Befehls 
„Öffnen“ oder „Schrittbetrieb“ den Vorgang stoppt oder umkehrt, bevor er durch das Erreichen des Endschalters abgeschlossen ist.

• Während einer Schließung:�(RS�CHD�%TMJSHNM�6NGMAKNBJADSQHDA�@JSHUHDQS��Dip-Schalter 6 auf ON), wird der Vorgang durch die Erteilung des 
Befehls „Öffnen“ oder „Schrittbetrieb“ gestoppt und umgekehrt, sodass sich die Tür wieder öffnet.

5.2 - Speicherung der Einstellungen der Dip-Schalter

-@BGCDL�@KKD�#HO�2BG@KSDQ�JNMjFTQHDQS�RHMC��ROĔSDQ�C@MM�ADH� IDCDQ�ÁMCDQTMF�CDQ�$HMRSDKKTMFDM�UNM�LHMCDRSDMR�DHMDL�#HO�2BG@KSDQ��LŘRRDM�
CHD�UNQFDMNLLDMDM�$HMRSDKKTMFDM�HM�CDQ�2SDTDQTMF�FDRODHBGDQS�VDQCDM�'HDQYT�ENKFDMCDQVDHRD�UNQFDGDM��2NA@KC�CHD�Led „OK“ auf Blinklicht 
RBG@KSDS��%@QAD�&QŘM�1NS���ADCDTSDS�CHDR��C@RR�LHMCDRSDMR�DHM�#HO�2BG@KSDQ�@MCDQR�@MFDNQCMDS�VTQCD�#HD�MDTD�$HMRSDKKTMF�RODHBGDQM��HMCDL�
die Taste T1 der Steuerung solange gedrückt gehalten wird, bis die Led „OK“ auf #@TDQKHBGS�RBG@KSDS� �%@QAD�&QŘM�. Die Taste dann wieder 
loslassen.

5.3 - Programmierung der „Betriebszeit“ des Motors und der „Pausezeit“ für die automatische 
Wiederverschließung

Die „Arbeitszeit“ und „Pausezeit“ sind zwei Basisparameter der Steuerung, die anhand derselben Vorgehensweise in Reihenfolge programmiert 
werden. Dies ist jedoch erst möglich, nachdem alle Dip-Schalter eingestellt und gespeichert sind.

s�:DV�LVW�HLQH�e%HWULHEV]HLWq"�#HDR�HRS�CHD�L@WHL@KD�9DHS��HM�CDQ�CHD�2SDTDQTMF�CDM�,NSNQ�@A�CDQ� TRRDMCTMF�DHMDR�!DEDGKR�RODHRS�#DQ�AD-
sagte Zeitraum muss es dem Motor ermöglichen, die Bewegung abzuschließen (Erreichen des Endschalters). Werkseinstellung (oder nach dem 
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UNKKRSĔMCHFDM�+ŅRBGDM�CDR�2ODHBGDQR������Ű2DJTMCDM�#HDRDQ�6DQS�J@MM�@TBG�HMCHUHCTDKK�JNMjFTQHDQS�VDQCDM��LHMCDRSDMR���2DJ�AHR�GŅBGRSDMR�
120 Sek.). Der Vorgang sieht die selbstlernende Messung der Zeit vor, die der Motor für den Abschluss der Bewegung benötigt. Daher muss jene 
Bewegung gemessen werden, die den Motor am meisten beansprucht (die langsamste Bewegung). Dies ist normalerweise der Anlauf ab dem 
Endschalter. Achtung! - Es wird empfohlen, die Zeit für den Abschluss der Bewegung etwas zu verlängern (um ein paar Sekunden).

s�:DV�LVW�HLQH�e3DXVH]HLWq" Dies ist die Zeit, in der die Steuerung nach der Erteilung des Öffnungsbefehls vor der automatischen Wieder-
UDQRBGKHD�TMF�CDQ�3ŘQ�V@QSDS��%TMJSHNM��@TSNL@SHRBGD�6HDCDQUDQRBGKHD�TMF��#HD�/@TRDYDHS�J@MM�UNM���2DJTMCDM�AHR�GŅBGRSDMR�����2DJTMCD�
festgelegt werden. Es ist auch möglich, die Pausezeit zu deaktivieren. Dies ist nötig, um die automatische Wiedererschließung zu deaktivieren.

Speicherung der „Betriebszeit“ und der „Pausezeit“

01. Die Tür am unteren Endschalter positionieren.

02. Die Taste T1�@M�CDQ�2SDTDQTMF�FDCQŘBJS�G@KSDM�� A�CDL�2S@QS�CDQ�!DVDFTMF�in Richtung des oberen Schalters���2DJTMCDM�YĔGKDM�
-@BG�CDL�(MSDQU@KK�UNM���2DJTMCDM�beginnt die Steuerung, die Dauer der Bewegung zu speichern;

03. Die Taste T1 weiterhin gedrückt halten und so lange warten, bis der obere Endschalter erreicht ist. Die Taste noch einige Sekunden ge-
drückt halten und dann loslassen. Der Motor stoppt und die Steuerung speichert die neue Betriebszeit, die soeben gemessen wurde.

04. 2 Sekunden nach dem Stopp des Motors die Taste T1 an der Steuerung gedrückt halten. Ab diesem Zeitpunkt wird die Pausezeit 
gemessen.

05. Die Taste T1 nach dem gewünschten Intervall (höchstens 120 Sekunden) loslassen. Die Steuerung erteilt dem Motor den Befehl „He-
runterfahren“ und speichert gleichzeitig die soeben gemessene Zeit. Diese Zeit wird zu einem späteren Zeitpunkt für die automati-
sche Wiederverschließung der Tür verwendet.

WICHTIGER HINWEIS�l�#HD�OQNFQ@LLHDQSD�/@TRDYDHS�JNLLS�MTQ�YTQ� MVDMCTMF��VDMM�RHBG�CDQ�#HO�2BG@KSDQ���@TE�.-�ADjMCDS

Änderung der „Betriebszeit“ und der „Pausezeit“

01. Soll nur die „Betriebszeit“ abgeändert werden, den Vorgang von Anfang an bis zum Schritt 4 wiederholen.

Deaktivierung der „Pausezeit“

01. 2NKK�CHD�@TSNL@SHRBGD�6HDCDQUDQRBGKHD�TMF�CD@JSHUHDQS��CŰG�CHD�s/@TRDYDHSf�@TRFDRBGKNRRDM�VDQCDM��CDM�5NQF@MF�UNM� ME@MF�@M�AHR�
YTL�2BGQHSS���VHDCDQGNKDM�#HD�@TSNL@SHRBGD�6HDCDQUDQRBGKHD�TMF� KĔRRS�RHBG�@TBG�CD@JSHUHDQDM�� HMCDL�CDQ�#HO�2BG@KSDQ���@TE�.%%�
gesetzt wird.
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5.4 - Speicherung der Sender

#DQ�HMSDFQHDQSD�%TMJDLOEĔMFDQ�CDQ�2SDTDQTMF�TMSDQRSŘSYS�@KKD�2DMCDQ��CHD�/QNSNJNKKD�LHS�CDM�%TMJBNCDR�FLOR, O-CODE oder SMILO nutzen 
(Standards von Nice).

5.4.1 - Zwei Speicheroptionen für die Sendertasten

Einige Vorgänge zur Speicherung der Sender bieten unter anderem den Modus „Standard“ (bzw. Modus 1) und den Modus „Personalisiert“ 
(bzw. Modus 2).

• Speicherung im Modus STANDARD (bzw. „Modus 1“)

 In diesem Modus werden alle Tasten des Senders während ihrer Ausführung gleichzeitig gespeichert. Das System teilt jeder Taste einen werk-
RDHSHF�JNMEHFTQHDQSDM�!DEDGK�HL�1@GLDM�CDR�ENKFDMCDM�2BGDL@R�YT�

Befehl Taste

Nr. 1 - Hochfahren VHQC�YTFDSDHKS��1. Taste / Taste 1 / Taste V

Nr. 2 - Stop VHQC�YTFDSDHKS��2. Taste / Taste 2 / Taste Q

Nr. 3 - Herunterfahren VHQC�YTFDSDHKS��3. Taste / Taste 3 / Taste W

Nr. 4 - Schrittbetrieb VHQC�YTFDSDHKS��4. Taste / Taste 4 (wenn diese Taste am Sender vorhanden ist).

Hinweis - Normalerweise sind die Tasten an den Sendern anhand von Symbolen oder Nummern gekennzeichnet. Wenn der Sender mit diesen Tasten be-
stückt ist, sich für die Ermittlung der 1. bzw. 2. Taste auf die Abb. 5 beziehen.

• Speicherung Modus PERSONALISIERT (bzw. „Modus 2“)

 Diese Option ermöglicht es während der Ausführung, eine einzelne Taste des Senders zu speichern, indem sie einem der folgenden Befehle 
YTFDSDHKS�VHQC��Hochfahren, Stop, Herunterfahren, Schrittbetrieb.

 Der Installationstechniker wird die Taste und den entsprechenden Befehl auf der Grundlage der Anforderungen der Automatisierung festlegen.

5.4.2 - Anzahl der speicherbaren Sender

Der Empfänger der Steuerung verfügt über 192 Speicherplätze. Ein Speicherplatz kann alternativ einen einzelnen Sender�RODHBGDQM��CŰG�CHD�
Kombination seiner Tasten und Befehle), oder eine einzelne Taste mit dem entsprechenden Befehl.

––––– VORGÄNGE –––––

ACHTUNG! - Die Steuerung muss zur Durchführung der Vorgänge A, B, C, D, F entsperrt sein. Die Entsperrung wird anhand des 
Vorgangs G vorgenommen.
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VORGANG A – Speicherung ALLER Tasten eines einzelnen Senders (Modus STANDARD bzw. Modus 1)

01. An der Steuerung��#HD�Taste T2 so lange gedrückt halten, bis sich die Led „Funk“ einschaltet.

02. (innerhalb von 10 Sekunden) Am Sender, der gespeichert werden soll��$HMD�ADKHDAHFD�3@RSD�FDCQŘBJS�G@KSDM�TMC�@AV@QSDM��AHR�CHD�Led 
„Funk“ 3(*) lange Blinksequenzen durchgeführt hat (= korrekte Ausführung der Speicherung). Dann die Taste wieder loslassen.

03. Hinweis - Nach den 3 Blinksequenzen stehen weitere 10 Sekunden zur Verfügung, um ggf. einen weiteren Sender zu speichern, be-
ginnend bei Schritt 02.

 L�$MCD�CDR�5NQF@MFR�RHMC�CHD�3@RSDM�CDR�2DMCDQR�CDL�!DEDGK�YTFDSDHKS��CDQ�HM�CDQ�!DRBGQDHATMF�CDR�,NCTR���� ARBGMHSS������@TEFDEŘGQS�HRS

VORGANG B - Speicherung einer EINZELNEN TASTE des Senders (Modus PERSONALISIERT bzw. Modus 2)

01. In der folgenden Tabelle den Befehl für die zu speichernde Taste auswählen.

Befehl auswählen Speicherung des Befehls... (Schritt 02)

Nr. 1 - Hochfahren ...Taste T2 1 Mal drücken.

Nr. 2 - Stop ...Taste T2 2 Mal drücken.

Nr. 3 - Herunterfahren ...Taste T2 3 Mal drücken.

Nr. 4 - Schrittbetrieb ...Taste T2 4 Mal drücken.

02. An der Steuerung��Mehrere Male die Taste T2 drücken und loslassen (siehe auch Anweisung zum jeweiligen Befehl in der obigen 
Tabelle).

03. (innerhalb von 10 Sekunden) Am Sender��#HD�YT�RODHBGDQMCD�3@RSD�FDCQŘBJS�G@KSDM�TMC�@AV@QSDM��AHR�CHD�Led „Funk“ 3(*) lange Blink-
sequenzen durchgeführt hat (= korrekte Ausführung der Speicherung). Dann die Taste wieder loslassen.

04. Hinweis - Nach den 3 Blinksequenzen stehen weitere 10 Sekunden zur Verfügung, um ggf. eine weitere Taste zu speichern, begin-
nend bei Schritt 01.

(*) - Hinweise zu den Vorgängen A und B:

#HD�+DC�s%TMJf�J@MM�@TBG�CHD�ENKFDMCDM�,DKCTMFDM�@TRRDMCDM�
– 1 schnelles Blinksignal, wenn der Sender bereits gespeichert ist.
– 6 Blinksignale��VDMM�CDQ�%TMJBNCD�CDR�2DMCDQR�MHBGS�LHS�IDMDL�CDR�2DMCDQR�CDQ�2SDTDQTMF�JNLO@SHADK�HRS
– 8 Blinksignale, wenn der Speicher voll ist.
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VORGANG C – Speicherung eines Senders anhand eines anderen, bereits gespeicherten Senders (Fernspeicherung 
über Steuerung)

Mit diesem Vorgang kann ein neuer Sender anhand eines zweiten Senders gespeichert werden, der in derselben Steuerung bereits gespeichert 
ist. Dadurch kann der neue Sender die Einstellungen des bereits gespeicherten Senders eins zu eins übernehmen. Dieser Vorgang sieht keine 
direkte Betätigung der Taste T2 der Steuerung vor, sondern erfolgt innerhalb seines Empfangsbereichs.

01. Am zu speichernden Sender��#HD�YT�RODHBGDQMCD�3@RSD�FDCQŘBJS�G@KSDM

02. An der Steuerung��-@BG�DHMHFDM�2DJTMCDM��B@����RBG@KSDS�RHBG�CHD�Led „Funk“ ein. Die Taste des Senders loslassen.

03. Am bereits gespeicherten Sender��#HD�FDRODHBGDQSD�TMC�YT�JNOHDQDMCD�3@RSD�3 Mal drücken und loslassen.

04. Am zu speichernden Sender��#HD�gemäß Punkt 01 gedrückte Taste 1 Mal drücken.

VORGANG D - Löschen eines einzelnen Senders (wenn im Modus 1 gespeichert) oder einer einzelnen Taste des 
Senders (wenn im Modus 2 gespeichert)

01. An der Steuerung��#HD�Taste T2 gedrückt halten.
– Nach ca. 4 Sekunden schaltet die Led „Funk“ auf Dauerlicht (die Taste weiterhin gedrückt halten).

02. Am Sender, der vom Speicher gelöscht werden soll��#HD�3@RSD(*) solange gedrückt halten, bis die Led „Funk“��@M�CDQ�2SDTDQTMF����
schnelle Blinksignale aussendet (oder 1 Blinksignal, wenn der Sender oder die Taste nicht gespeichert sind).

(*) Hinweis – Ist der Sender im Modus 1 gespeichert, kann eine beliebige Taste gedrückt werden, sodass die Steuerung den gesamten Sen-
der löscht. Ist der Sender im Modus 2 gespeichert, muss die gespeicherte und zu löschende Taste gedrückt werden. Zur Löschung weiterer 
im Modus 2 gespeicherter Tasten, den gesamten Vorgang für jede zu löschende Taste wiederholen.

VORGANG E - Löschen ALLER gespeicherten Sender

01. An der Steuerung��#He Taste „Funk“ gedrückt halten.
– Nach ca. 4 Sekunden schaltet die Led „Funk“ auf Dauerlicht (die Taste weiterhin gedrückt halten).
– Nach ca. 4 Sekunden schaltet sich die Led „Funk“ aus (die Taste weiterhin gedrückt halten).

02. Sobald die Led „Funk“ auf Blinklicht schaltet, 2 Blinksignale zählen und die Taste exakt während des 3. Blinksignals loslassen.

03. Die Led „Funk“ sendet während des Löschvorgangs ein schnelles Blinksignal aus.
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04. Die Led „Funk“�RDMCDS�@ARBGKHD�DMC���!KHMJRHFM@KD�@TR��V@R�ADR@FS��C@RR�CDQ�+ŅRBGUNQF@MF�DQENKFQDHBG�CTQBGFDEŘGQS�VTQCD

VORGANG F-– Löschung des GESAMTEN Speichers und Wiederherstellung der Werkseinstellungen

01. An der Steuerung��#He Taste „Funk“ gedrückt halten.
– Nach ca. 4 Sekunden schaltet die Led „Funk“ auf Dauerlicht (die Taste weiterhin gedrückt halten).
– Nach ca. 4 Sekunden schaltet sich die Led „Funk“ aus (die Taste weiterhin gedrückt halten).

02. Sobald die Led „Funk“ auf Blinklicht schaltet, 4 Blinksignale zählen und die Taste exakt während des 5. Blinksignals loslassen.

03. Die Led „Funk“ sendet während des Löschvorgangs ein schnelles Blinksignal aus.

04. Die Led „Funk“�RDMCDS�@ARBGKHD�DMC���!KHMJRHFM@KD�@TR��V@R�ADR@FS��C@RR�CDQ�+ŅRBGUNQF@MF�DQENKFQDHBG�CTQBGFDEŘGQS�VTQCD

VORGANG G - Sperrung (oder Entsperrung) des Speichers

ACHTUNG! - Der hier beschriebene Schritt sperrt die Ausführung der Vorgänge A, B, C, D, F.

01. Die Stromversorgung der Steuerung trennen.

02. An der Steuerung��#He Taste „Funk“ gedrückt halten. Die Steuerung danach wieder an die Stromversorgung anschließen (die Taste 
weiterhin gedrückt halten).

03. -@BG���2DJTMCDM�RDMCDS�CHD�Led „Funk“ 2 langsame Blinksignale aus. Die Taste an dieser Stelle loslassen.

04. �HMMDQG@KA�UNM���2DJTMCDM��An der Steuerung��#HD�Taste „Funk“�VHDCDQGNKS�CQŘBJDM��TL�DHMD�CDQ�ENKFDMCDM�.OSHNMDM�@TRYTVĔGKDM�
• Led ausgeschaltet = Entsperrung der Speicherung.
• Led eingeschaltet = Sperrung der Speicherung.

05. ��2DJTMCDM�M@BG�CDL�DQRSDM�3@RSDMCQTBJ�RDMCDS�CHD�Led „Funk“ 2 Blinksignale aus und melden damit, dass der Vorgang abge-
schlossen ist.
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ABNAHMEPRÜFUNG UND INBETRIEBNAHME6
#HDR�RHMC�CHD�VHBGSHFRSDM�/G@RDM�ADH�CDQ�5DQVHQJKHBGTMF�CDQ� MK@FD��CHD�DHMD�L@WHL@KD�2HBGDQGDHS�CDQ� MK@FD�FDVĔGQKDHRSDM
2HD�LŘRRDM�UNM�DQE@GQDMDL�%@BGODQRNM@K�@TRFDEŘGQS�VDQCDM��C@R�CHD�DQENQCDQKHBGDM�3DRSR�YTQ�/QŘETMF�CDQ�@MFDVDMCDSDM�+ŅRTMFDM�ID�M@BG�
vorhandenem Risiko festzulegen und die Einhaltung der von Gesetzen, Bestimmungen und Verordnungen auferlegten Vorschriften zu überprüfen 
G@S��HMRADRNMCDQD�@KKD� MENQCDQTMFDM�CDQ�-NQLDM�$-��������$-�������TMC�$-������
9TR@SY@TRQŘRSTMFDM�LŘRRDM�GHMRHBGSKHBG�HGQDQ�%TMJSHNM@KHSĔS�TMC�HGQDR�NQCMTMFRFDLĔ�DM�9TR@LLDMVHQJDMR�LHS�CDQ�2SDTDQTMF�,"����DHMDQ�
speziellen Abnahmeprüfung unterzogen werden. Siehe Anleitung zu den einzelnen Vorrichtungen.

6.1 - Abnahmeprüfung
#HD� AM@GLDOQŘETMF�J@MM�@TBG�C@YT�UDQVDMCDS�VDQCDM��HM�QDFDKLĔ�HFDM� ARSĔMCDM�DHMD�%TMJSHNMROQŘETMF�CDQ�DHMYDKMDM� MSQHDARJNLONMDM-
SDM�CTQBGYTEŘGQDM�%ŘQ�IDCDR�DHMYDKMD�$KDLDMS�CDR� MSQHDAR�VHD�2BG@KSKDHRSDM��%NSNYDKKDM��!KHMJKDTBGSDM�TRV�HRS�DHMD�RODYHDKKD� AM@GLDOQŘETMF�
DQENQCDQKHBG�%ŘQ�CHDRD�5NQQHBGSTMFDM�CHD�HM�CDM�IDVDHKHFDM� MKDHSTMFDM�ADRBGQHDADMDM�5DQE@GQDM�@TREŘGQDM�#HD� AM@GLD�VHD�ENKFS�@TRŘADM�

01. Sicherstellen, dass alle Anweisungen des Kapitels HINWEISE genauestens eingehalten wurden

02. Die Tür über die Steuertaste oder den Sender mehrmals öffnen und schließen. Während der Bewegungen sicherstellen, dass a) die 
%NSNYDKKDM��RNEDQM�UNQG@MCDM��VĔGQDMC�CDQ�2BGKHD�TMF�@MROQDBGDM��b) die Schaltleiste (sofern vorhanden) im Rahmen des eingestellten 
Modus anspricht; c) die automatische Wiederverschließung der Tür (sofern programmiert) in Schließrichtung erfolgt. Sind die beschrie-
ADMDM�/QŘETMFDM�EDGKFDRBGK@FDM��RHBGDQRSDKKDM��C@RR�JDHMD�%DGKDQ�CDQ�DKDJSQHRBGDM� MRBGKŘRRD�UNQKHDFDM�2HBG�HL�!DRNMCDQDM�@TE�CDM�
Abschnitt 4.3 beziehen.

03. Mehrere Tests ausführen, um das Gleiten des Tors zu bewerten, indem mögliche Montage- oder Einstellfehler sowie eventuell vorhan-
dene Reibungspunkte geprüft werden.

04. #DM�JNQQDJSDM�!DSQHDA�@KKDQ�2HBGDQGDHSRUNQQHBGSTMFDM�CDQ� MK@FD��%NSNYDKKDM��2BG@KSKDHRSDM�TRV��ŘADQOQŘEDM

05. #HD�%TMJSHNMRVDHRD�CDQ�%NSNYDKKDM��RNEDQM�UNQG@MCDM��TMC�LŅFKHBGD�(MSDQEDQDMYDM�LHS�@MCDQDM�5NQQHBGSTMFDM�ŘADQOQŘEDM�
����$HMDM�9XKHMCDQ��#TQBGLDRRDQ�UNM���BL�TMC�+ĔMFD�UNM����BL��YVHRBGDM�DHMDL�%NSNYDKKDMO@@Q�CTQBGEŘGQDM��YTMĔBGRS�MDADM�CDQ�37��
dann neben der RX, sodass die optische Achse unterbrochen wird, durch die sie virtuell verbunden sind;
����2HBGDQRSDKKDM��C@RR�C@R� MROQDBGDM�HM�CDQ�2SDTDQTMF�CDM�UNQFDRDGDMDM�5NQF@MF�@TRKŅRS��YŰ!�CHD�!DVDFTMFRTLJDGQTMF�ADHL�
Schließen).
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ENTSORGUNG DES PRODUKTS7
Dieses Produkt ist integraler Bestandteil des Torantriebs und muss daher zusammen mit diesem entsorgt werden.
6HD�RBGNM�CHD�(MRS@KK@SHNM�LTRR�@TBG�CHD�9DQKDFTMF�CDR�/QNCTJSR�@L�$MCD�RDHMDQ�-TSYTMFRC@TDQ�UNM�%@BGODQRNM@K�@TRFDEŘGQS�VDQCDM
#HDRDR�/QNCTJS�ADRSDGS�@TR�UDQRBGHDCDMDM�,@SDQH@KHDM��DHMHFD�JŅMMDM�QDBXBDKS�VDQCDM��@MCDQD�LŘRRDM�DMSRNQFS�VDQCDM�(MENQLHDQDM�2HD�RHBG�
über die Recycling- oder Entsorgungsmöglichkeiten, die in Ihrer Region gemäß den geltenden Vorschriften für dieses Produkt vorgesehen sind.

 ACHTUNG! - Bestimmte Teile des Produkts enthalten evtl. Schadstoffe oder gefährliche Substanzen, die schädliche Auswirkun-
gen auf Umwelt und Gesundheit haben können, wenn sie in die Umwelt gelangen.

Das nebenstehende Symbol weist darauf hin, dass es verboten ist, dieses Produkt über den Hausmüll zu entsorgen. Halten Sie die 
Vorgaben zur Mülltrennung ein, die in Ihrem Land bzw. in Ihrer Region vorgeschrieben sind, oder geben Sie das Produkt an den Ver-
käufer zurück, wenn Sie ein vergleichbares neues Produkt kaufen.

 ACHTUNG! - Die gesetzlichen Vorschriften sehen für den Fall einer widerrechtlichen Entsorgung dieses Produkts 
unter Umständen schwere Strafen vor.

6.2 - Inbetriebnahme
Die Inbetriebnahme darf erst erfolgen, wenn alle Phasen der Abnahmeprüfung erfolgreich abgeschlossen sind (Absatz 6.1).
Eine teilweise oder vorübergehende Inbetriebnahme ist unzulässig.

01. Die technischen Unterlagen der Automatisierung an einem selben Ort mindestens 10 Jahre lang aufbewahren. Die Unterlagen müssen 
DMSG@KSDM��&DR@LSYDHBGMTMF�CDQ� TSNL@SHRHDQTMF��2BG@KSOK@M��1HRHJN@M@KXRD�TMC�IDVDHKR�@MFDVDMCDSD�+ŅRTMFDM��*NMENQLHSĔSRDQJKĔ-
rung des Herstellers für alle verwendeten Vorrichtungen (für die Steuerung MC200 die beiliegende EU-Konformitätserklärung verwen-
den) sowie eine Kopie der Bedienungsanleitung und des Wartungsplans der Automatisierung.

02. Die Konformitätserklärung des Antriebs ausfüllen und dem Eigentümer aushändigen.

03. Dem Inhaber der Automatisierung auch die Bedienungsanleitung (herausnehmbares Beiblatt, das der Anleitung zur Automation beiliegt) 
aushändigen.

04. Den Wartungsplan verfassen und dem Eigentümer des Antriebs aushändigen.

05. Den Eigentümer vor der Inbetriebnahme des Antriebs angemessen und in Schriftform über die noch vorhandenen Gefahren und Risiken 
informieren
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TECHNISCHE MERKMALE8
  KKD�SDBGMHRBGDM�,DQJL@KD�ADYHDGDM�RHBG�@TE�DHMD�4LFDATMFRSDLODQ@STQ�UNM����¦"������¦"��q�-HBD�2O �ADGĔKS�RHBG�C@R�1DBGS�UNQ��C@R�

/QNCTJS�IDCDQYDHS�M@BG�DHFDMDL�$QLDRRDM�YT�ĔMCDQM��VNADH�CHD�UNQFDRDGDMDM�%TMJSHNMDM�TMC�CDQ�!DRSHLLTMFRYVDBJ�ADHADG@KSDM�VDQCDM

STEUERGERÄT MC200

Stromversorgung: UNM������5 �������'Y�AHR������5 �������'Y

Max. Leistung Motor: ����6��ADH�5DQRNQFTMF�LHS�����5�������6��ADH�5DQRNQFTMF�LHS�����5�

Spannung Befehlssignale: ca. 24 V

Verbraucher (Klemmen 8 und 9): Spannung ca. 24 V ��2SQNL�L@W�����L 

Sicherheitseingang: LTRR�RHBG�ADH�DHMDQ�*NMjFTQ@SHNM�LHS�JNMRS@MSDL�6HCDQRS@MC�@TE����JƄ�ADK@TEDM

Betriebstemperatur: ����¦"Ű�
���¦"

Abmessungen (mm): ����W����W����

Gewicht (g): 300

Schutzart IP: 44

FUNKEMPFÄNGER (in der Steuerung integriert)

Frequenz: 433,92 MHz

Funkcode: %+.1��.�".#$��2,(+.
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EU-Konformitätserklärung (Nr. 629/MC200) 
und Erklärung für den Einbau einer „unvoll-
ständigen Maschine“

Hinweis: Der Inhalt dieser Erklärung stimmt mit den Angaben in dem am 
Geschäftssitz der Nice S.p.A. hinterlegten Dokument in seiner jüngsten, vor 
CDQ�#QTBJKDFTMF�CHDRDR�'@MCATBGR�UDQEŘFA@QDM�%@RRTMF�ŘADQDHM�#HDRDQ�
3DWS�VTQCD�@TR�QDC@JSHNMDKKDM�&QŘMCDM�@MFDO@RRS�$HMD�*NOHD�CDQ�.QHFHM@-
lerklärung kann bei Nice S.p.A. (TV) Italy.

Revision: 0; Sprache: DE

• Produktbezeichnung: Nice S.p.A.
• Anschrift: Via Pezza Alta 13, 31046 Rustignè, Oderzo (TV) Italy
• Für die Zusammenstellung der technischen Dokumentation auto-

risierte Person: Nice S.p.A. - Via Pezza Alta 13, 31046 Rustignè, Oder-
zo (TV) Italy

• Produkttyp: Steuerung für 1 Motor 230 V
• Modell / Typ: MC200
• Zubehör:�%TMJRSDTDQTMF�2DQHD�%+.1��.�".#$��2,(+.

Der Unterzeichner Roberto Griffa erklärt hiermit eigenverantwortlich in seiner 
%TMJSHNM�@KR�"GHDE�$WDBTSHUD�.EjBDQ��C@RR�C@R�NADM�FDM@MMSD�/QNCTJS�CHD�
!DRSHLLTMFDM�CDQ�ENKFDMCDM�1HBGSKHMHDM�DQEŘKKS�

• Richtlinie 2014/53/EU (RED)
l� 2BGTSY�CDQ�&DRTMCGDHS�� QS������@����$-�����������
l� $KDJSQHRBGD� 2HBGDQGDHS� � QS� �����@���� $-� ������������� 
�  �������� 
�
 ��������
� �������
� ������

l� $KDJSQNL@FMDSHRBGD�5DQSQĔFKHBGJDHS�� QS������A����
� $-�����������5����������$-�����������5��������
l� %TMJRODJSQTL�� QS��������$-�����������5��������

Außerdem entspricht das Produkt im Sinne der Anforderungen an „unvoll-
RSĔMCHFD�,@RBGHMDMf�� MG@MF�((��3DHK���� ARBGMHSS�!��ENKFDMCDQ�1HBGSKHMHD�

• Richtlinie 2006/42/EG�#$2�$41./Á(2"'$-�/ 1+ ,$-32�4-#�#$2�
1 32� UNL� ���,@H� ����� ŘADQ�,@RBGHMDM� YTQ� ÁMCDQTMF� CDQ� 1HBGSKHMHD�
������$&��ăADQ@QADHSTMF�

– Der Hersteller erklärt hiermit, dass die einschlägige technische Dokumen-
tation übereinstimmend zum Anhang VII B der Richtlinie 2006/42/EG ver-
E@RRS�VTQCD�TMC�ENKFDMCD�FQTMCKDFDMCD� MENQCDQTMFDM�DQEŘKKS�RHMC������
������������������������������������������������������������
�������������

l� #DQ� 'DQRSDKKDQ� UDQOkHBGSDS� RHBG�� CDM� YTRSĔMCHFDM� 2SDKKDM� CDQ� DHMYDKMDM�
Länder bei begründeter Anfrage unter Wahrung seiner Rechte am geisti-
gen Eigentum die entsprechenden Informationen über die „unvollständige 
Maschine“ zu übermitteln. 

l� %@KKR�CHD�sTMUNKKRSĔMCHFD�,@RBGHMDf� HM�DHMDL�DTQNOĔHRBGDM�+@MC� HM�!D-
SQHDA�FDMNLLDM�VHQC��CDRRDM�NEjYHDKKD�+@MCDRROQ@BGD�MHBGS�LHS�CDQ�2OQ@-
BGD�CHDRDQ�$QJKĔQTMF�ŘADQDHMRSHLLS��HRS�CDQ�(LONQSDTQ�UDQOkHBGSDS��CHDRDQ�
Erklärung die entsprechende Übersetzung beizulegen.

– Es wird darauf hingewiesen, dass die „unvollständige Maschine“ nicht 
in Betrieb genommen werden darf, bis die Endmaschine, in die sie ein-
gebaut wird, ebenfalls als konform mit den Vorschriften der Richtlinie 
2006/42/EG erklärt wurde (falls zutreffend).

%DQMDQ�DMSROQHBGS�C@R�/QNCTJS�ENKFDMCDM�-NQLDM��
$-�����������������$-����������������
� ��������
$-��������������
� ���������$-�����������

Ort und Datum:�.CDQYN����������

Ing. Roberto Griffa
�"GHDE�$WDBTSHUD�.EjBDQ�


